
11- 6 '.35 der Beilagen zu den St(~n(lgrnphischcll Protokolle" --des Nationa!rates X Vll, Gesetzgcbungsperiodl.l 

Nr, 33clH IJ 

1989 -03- 0 1 

A N FRA G E 

der Abgeordneten 8molle und Freunde 

an den Bundesminister für Wissenschaft Ulld Forschung 

betreffend i\ufsiehtspfl iellt des Bundesministeriums 
Wissenschaft und Forschung 

f·ü 1'. , 

In regelmäßigen Abständen ~erden Klagen über die nacll1ässige 
Aufsichtspflicht des Bundesministeriums für Wissenschaft und 
Forschung laut. Nach i\ngahen von Studierendcn werden 
Aufsichtsbeschwerden, die den Mißbrauch tiffentlicher Gelder im 
ÖH-Bereich beanstanden, vom Bundesministe~ium für Wissenschaft 
und Forschung nicht mit dem notwendigen Nachdruck vprf()J~~t. In 
c in c r i\ 1\ f s i. c h t s b e s c h wer d e w u r d e am 1 (3. N 0 v e m !w r l!) H 7 der V (~ r d Cl c h t: 
erhoben, dar~ der Vorsitzende des Zentral ausschusses der ÖH d.i(~ 

sogenannte Urabstimmung 1987 ohne das Einholen korrekter 
Beschlüsse finanziert haben soll. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten in diesem Zusammenhang an 
den Bundesminister für Wissenschaft und Forschung nachstehende 

i\ N FRA G E 

1.) Was hat das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
gegen de fraktionellen MIßbrauchvon ÖH-Kalendern an der 
Universität Innsbruck zu Beginn des vergangenen Winters~mesters 

unternommen'? 
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2.) Wie wird sichergestellt, 
wiederholen können? 

daß sich solche Vorkommnisse nicht 

3.) Sind S:le dem ill der /\ufsichlsbeschwerde vom 16. November lUS7 
geäußerten Verdacht, der Zentralausschußvorsitzende habe über 
eine Million Schilling gesetzwidrig verwendet, nachgegangen? 

4.) Wenn 
gebracht; 

ja, 
wenn 

welche Ergebnisse 
nein, warum nicht? 

haben die Nachforschungen 

5.) Was hat die sogenannte Urabst.immung 1987 t~ekostet 

welchen Budgetansätzen wurde sie finanziert? 
und aus 
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